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M LID . Dienstag den 12 . Mai 1914.

HagssneuigkLiten .
Bade «.

T Durlach , 11 . Mai . Ein Jubiläum
eigener Art wurde letzten Samstag in dem
festlich geschmückten Saale der hiesigen Fest¬
halle gefeiert . Dreißig Jahre sind bereits ver¬
flossen , seit Herr Tanzlehrer Gg . Großkopf
aus Karlsruhe an den Winterabenden die
jugendlichen Töchter und Söhne unserer Stadt
die schöne Kunst des Tanzens lehrt. Der Auf¬
ruf des vorbereitenden Ausschusses , dem Herrn
Großkopf aus diesem Anlasse einen Ehren -
Abend zu veranstalten , fand freudiges , will¬
kommenes Echo . Zahlreich waren Schüler der
Tanzkurse 1884 bis 1914 nebst werten An-
gchören erschienen . Bei vielen mag dieser
Abend ein lebhaftes Erinnern an die schöne,
goldene Jugendzeit wachgerufen haben . Denn
aus manchem Tanzpärchen war ein Ehepärchen
geworden , das jetzt mit vergnügten Blicken
den anmutigen Tanzbewegungen des Sohnes
bezw . der Tochter folgte . Aber auch Damen
und Herren unserer Stadt , die bisher in
keiner Beziehung zu den Tanzstunden des
Herrn Großkopf standen , hatten es für würdig
gehalten , dem hier so überaus beliebten Herrn
Tanzlehrer mit ihrem Erscheinen ihre Hoch¬
schätzung und ihre Anerkennung zu bezeugen.
Das aus 20 Nummern bestehende Programm
brachte Aufführungen von Tänzen und Reigen ,
wie man sie sonst nur auf der Bühne einer
Großstadt zu Gesicht bekommt. Die anmutigen,
graziösen und oft temperamentvollen Be¬
wegungen der Tanzenden wurden immer mit
stürmischem Beifall belohnt . Fräulein Gutjahr,
sowie die Herren Deininger, Holzschuh und
Luger aus Karlsruhe , die in liebenswürdiger
und uneigennütziger Weise sich für diesen
Ehren - Abend zur Verfügung gestellt hatten,
boten köstliche Proben ihrer Kunst und ge¬
stalteten mit ihren vortrefflichen Darbietungen
das Programm zu einem abwechslungsreichen .
Gegen Schluß des Programms fand die eigent¬

liche Ehrung des Jubilars statt. In beredten
Worten feierte Herr Fr . Hochschild aus Karls¬
ruhe , ein ehemaliger Schüler des Tanzkurses
1884 , Herrn Großkopf als Künstler in seinem
Berufe , betonte besonders dessen Liebens¬
würdigkeit und technische Geschicklichkeit bei der
Erteilung der Tanzkunst und hob rühmend
hervor , wie Herr Großkopf allezeit bestrebt
war , der Jugend nur Schönes und Gediegenes
zu bieten . Dem Wunsche des verehrt. Redners,
daß es dem lieben Jubilar vergönnt sein möge,
auch sein 40jähriges Tanzlehrerjubiläum in
Durlach feiern zu dürfen , stimmen wir von
Herzen bei . Die Ueberreichung eines silbernen
Lorbeerkranzes , gestiftet von dankbaren Schülern
und Schülerinnen der Tanzkurse 1884 bis 1914 ,
erfreute offensichtlich Herrn Großkopf sehr,
und in bewegten Worten gab er den Gefühlen
seines Herzens und des Dankes Ausdruck.
Nach Mitternacht erst setzte der Tanz ein , an
welchem sich der grüßte Teil der Festteil¬
nehmer bis in vorgerückte Morgenstunden be¬
teiligte . Auch der Sonntag Nachmittag ver¬
sammelte nochmals die nicht ermüdende Jugend
mit ihren Angehörigen um den verdienstvollen
Jubilar mit seiner werten Familie . Tanzend
und scherzend schloß die in allen Teilen so
schön verlaufene Jubiläumsfeier . Den Herren
Hochschild een . , Blum und Motteler , die im
Arrangement dieses Jubelfestes so unermüdlich
tätig waren , weder Zeit noch Mühe scheuten ,
um ein gut Gelingen dieser Veranstaltung
herbeizuführen , sei an dieser Stelle vielmals
Dank gesagt.

ZZ Karlsruhe , 11 . Mai . Heute kam vor
dem hiesigen Schöffengericht die Privat¬
beleidigungsklage des Rechtsanwalts und Stadt¬
rats Trunk gegen den Chefredakteur der „ Bad.
Landesztg .

" Walther Günther und den Chef¬
redakteur des „ Bad . Landesb.

" Karl Dees zur
Verhandlung . Der Gegenstand der Klage reicht
in die Landtagswahlbewegung 1913 zurück .
Insgesamt waren 22 Zeugen geladen . In der
Nachmittagssitzung kam nach langer und sehr

eingehender Beratung ein Vergleich zu stände,
in welchem ausgesührt wird : Der Privat¬
klager , Rechtsanwalt Trunk, erklärt , daß er
seine Ausführungen in der Versammlung der
Reichspartei am 2 . Oktober 1913 aufgrund
der ihm zugegangenen Informationen und
aus fester innerer Ueberzeugung von der
Richtigkeit derselben gemacht habe , daß er
aber seine Behauptungen über die Rückziehung
der Kandidatur Gönner im Falle der Stich¬
wahl , weil durch die Beweisaufnahme als ob¬
jektiv unrichtig festgestellt, nicht aufrecht er¬
halte . Er erklärt ferner aus demselben Grunde,
daß er die Behauptung, daß eine diesbezüg¬
liche Vereinbarung zwischen irgend welchen
Parteiinstanzen der Großblockparteien bestanden
habe , nicht habe aufstellen wollen und auch
nicht aufstellen können. — Demgegenüber
nehmen die Angeklagten die beleidigenden Aus¬
drücke mit Bedauern zurück . Die Angeklagten
tragen die Kosten des Verfahrens.

Z Karlsruhe , 11 . Mai . Der betriebs¬
leitende Ingenieur am mechanischen Labo¬
ratorium und der elektrischen Zentrale der
Technischen Hochschule in Karlsruhe , Professor
Dr. Anton Staus wird einem ehrenvollen
Rufe an die Kgl . Höhere Maschinenbauschule
in Eßlingen als Professor und Leiter des neu
zu gründenden Laboratoriums Folge leisten.

Karlsruhe , 11 . Mai . In den höheren
Lagen des Schwarzwaldes ist ein empfind¬
licher Wettersturz eingetreten . Bis aus
1300 m herab ist Neuschnee gefallen , der
sich auf dem Bergkamm und dem Höhenzuge
vom Feldberg nach dem Belchen und Herzogen -
horn hin behauptet . Die Temperatur ist auf
den Nullpunkt gesunken .

* Pforzheim , 12 . Mai . Heute früh
V,1 Uhr gab nach kurzem Wortwechsel der
21 Jahre alte Goldarbeiter Franz Schön¬
leber von hier Ecke Calwer- und Jahnstrahe
zwei Schüsse auf seine Geliebte , das 20jährige
Dienstmädchen Else Hartmann , ab , die eine
schwere Hüftenverletzung erlitt . Schönleber er-

IcuiUeton . 21 )

Ein Kampf um das Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung.)
13 . Kapitel .

Der Mai nahte heran, und Albert Nugent
beschloß , jetzt seinen Wohnsitz in London auf¬
zuschlagen. Er wünschte, daß seine beiden
schönen Nichten zuerst bei Hof vorgestelltwürden , ehe er sie in die große Welt ein¬
führte . Er ließ die Damen in Wernershof
zurück , begab sich allein nach London und
wählte ein prächtiges Haus aus , das mit
größtem Luxus ausgestattet war .

FrauDonovanwünschtedringend inWerners-
hof zu verbleiben . Sie fürchtete das vornehme
Leben und fürchtete vor allem eine Begegnung
mit Rudolf , den ihre Tochter so schmählich
betrogen hatte. Aber ihr Bruder wollte sie
nicht missen , sie war ihm unentbehrlich ge¬
worden ; er konnte sich sein Heim ohne die
feine, sanfte Schwester nicht mehr denken .

An einem schönen Maienabend traf die
ganze Familie von Wernershof in Beixton -
haus , dem neuen Londoner Heim , ein , und
schon wenige Tage darauf fand die Vorstellung

bei Hofe statt. Die Herzogin von Rsscommon,
eine sehr stolze , unnahbare Dame, die Albert
Nugent , wie er erzählte , in Indien kennen
gelernt und durch eine kleine Dienstleistung
sich verpflichtet hatte , führte die beiden wunder¬
schönen Mädchen ein , die in ihren kostbaren
Toiletten , von Juwelen funkelnd, ungeheures
Aufsehen erregten . Miriam bemerkte mit
maßloser Befriedigung , daß selbst das Auge
der Königin bewundernd auf ihr ruhte.

Von diesein denkwürdigen Tage an drängte
ein Fest das andere , und Miriam feierte die
glänzendsten Triumphe. Sie sah die vor¬
nehme Männerwelt zu ihren Füßen , sie be¬
merkte die eifersüchtigen Blicke ihrer schönen
Nebenbuhlerinnen , und ihr stolzes Herz froh¬
lockte. Endlich kam auch der ersehnte Augen¬
blick , da Lord Norton , Rudolfs Gönner, der
Käufer ihres Bildes , vor ihr stand und sich
mit der ehrerbietigen Bewunderung, die ihre
bleudende Schönheit stets hervorrief, vor ihr
verneigte . Als nun die ersten einleitenden
Worte gewechselt waren , fragte der junge
Lord plötzlich :

„ Fräulein Donovan, wo habe ich Sie schon
früher gesehen ?"

Seine Frage bereitete ihr peinliches Weh,
das Bild der „Ungekrönten Königin " tauchte
in ihrer Erinnerung auf ; sie wußte , warum

ihr Gesicht ihm bekannt schien, aber kein Wort
der Aufklärung kam über ihre Lippen .

„ Wir sind schon einige Wochen in London, "
sagte sie , „ und haben guten Gebrauch von
unserer Zeit gemacht.

"
„ O nein, " rief er lebhaft , „ weder im Park,

noch im Ballsaal habe ich Sie gesehen, irgend¬
wo in ganz anderer Weise — das gleiche
Gesicht mit einem ganz anderen Ausdruck . Ich
kann mir diese eigentümliche Empfindung gar
nicht erklären , denn so vertraut mir Ihre Züge
sind , Ihre Stimme klingt mir fremd .

"
Lord Norton mußte jetzt seine Tänzerin

an einen anderen Herrn abtreten und zog
sich in eine Ecke zurück , von wo aus er jede
Bewegung ihrer graziösen Figur beobachten
konnte. Er war bestürzt , halb erschreckt über
die heftigen , leidenschaftlichen Gefühle , die in
seinem Herzen erwacht waren.

„Mir ist , als hätte ich schon einmal ge¬
lebt und sie in diesem anderen Leben gekannt, "
sagte er sich . „ Und doch, ihre Stimme , ihre
Bewegungen sind mir fremd — sollte ich ihr
Gesicht im Traume gesehen haben ? "

Einige nähertretendeDamen entrissen Lord
Norton seinem Sinnen , und er beeilte sich ,
wieder an Miriams Seite zu gelangen.

Am nächsten Morgen beim Frühstück fragte
Herr Nugent : „ Wer ist der auffallend schöne



schoß sich daun , als er sich verfolgt sah , auf
der Flucht .

/ X Mannheim , 11 . Mai . Der Groß¬
herzog wohnte gestern vormittag dem Gottes¬
dienst in der Trinitatiskirche bei und besuchte
nachmittags die Rennen . Heute vormittag be¬
sichtigte der Großherzvg die Hanptsenerwache ,die Anlagen der Firma Brown Bvverie k Co .
nnd die Gartenstadt Mannheim , während die
Großherzogin das Wespinstift , die Marien -
Waisenanstalt und das Wöchnerinnen - Asyl be¬
suchte . Um 1 Uhr mittags fand Tafel statt zuder zahlreiche Einladungen ergangen sind .
Abends wohnte das Großherzogspaar dem
Bachkonzert in der Christuskirche bei

^ Achern , 11 . Mai . In der Umgegend
findet man die ersten reifen Kirschen .Sie stammen hauptsächlich aus der Gemeinde
Ringelbach , ans der alljährlich , dank ihrer
sonnigen und geschützten Lage , die ersten
Kirschen auf den Markt gebracht werden . Ober -
sasbach und Lauf sind ebenfalls bekannt als
Orte mit srühreifenden Kirschen .— Die zwei nächsten zürn Zuge kom¬
menden Bad . Lotterien sind die Karlsruher
Geldlotterie schon am 23 . Mai und die
Ofsenburger Lotterie am 4 . Juni . Eine
Zichungsverlegung beider Lotterien ist aus¬
geschlossen . Ta die Ziehung der Karlsruher
Lotterie noch diesen Monat stattfindet , ist
baldiger Kauf sehr zu empfehlen . Der Haupt¬
gewinn dieser Lotterie ist 10000 Mk . Bar¬
geld und sämtliche Gewinne bar ohne Abzug .
Bei der Offenburger Lotterie kommt die Hälfte
der ganzen Einnahme zur Verlosung . Obige
Lose , welche je nur 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk :
kosten , empfiehlt und versendet Lotterieunter¬
nehmer I . Stürm er , Straßburg i . E . , Lange¬
straße 107 , und Filiale Kehl a . Rh . . Haupt¬
straße 47 ; auch zu haben in allen bekannten
Losverkaufsstellen .

Teutßches Reich.
Metz , 11 . Mai . Der Kaiser ist heute

mittag kurz vor 12 Uhr im Hofzug hier ein¬
getroffen . Er wurde voin Statthalter , sowie
dem kommandierenden General Mudra und
dem Polizeipräsidenten begrüßt . In bereit -
stehenden Wagen erfolgte sogleich die Abfahrt
nach Montigny zur Kaserne des Königs - In¬
fanterie Regiments 146 . Das Regiment hatte
im Kasernenhose Ausstellung genommen . Der
Kaiser nahm daselbst das Frühstück und fuhr
dann zur Besichtigung der Festungswerke der
westlichen und nordwestlichen Forts von Metz .

Berlin . 11 . Mai . Im Reichskanzlerpalais
liefen schon seit den frühen Morgenstunden
unzählige Beileidstelegramme ein . Der
Kaiser und die Kaiserin , das Kronprinzen -
paar , sowie die übrigen Prinzen kondolierten .
Es fanden sich ferner die Herren ein . die mit
dem Reichskanzler in persönlicher Verbindung
stehen ; um ihre Teilnahme kundzutun , trug
sich außerdem eine große Anzahl Kondolenz -

Mann mit den aristokratischen Zügen , der
Dich den ganzen Abend umschwärmte , Miriam ? "

„Lord Norton , Onkel, " war die ruhige Ent
gegnung , „ ein sehr angenehmer , liebens¬
würdiger Gesellschafter .

"

Während sie klar und deutlich diesen Namen
aussprach , warf sie einen warnenden Blick aus
ihre Mutter und Schwester , und diese ver¬
standen wohl , daß sie ihnen damit Schweigen
auserlegen wollte . In Frau Donovans sanften
Zügen drückte sich schmerzliche Mißbilligungaus , in denen Klaras schlecht verhehlte Ent¬
rüstung . Aber keine von beiden wagte ein
Wort zu erwidern ; sie fürchteten , die Sache
noch schlimmer zu machen .

„ Also dies
^

war Lord Norton, "
sagte Herr

Nugent lebhaft . „ Ich habe schon viel von
ihm gehört und einige ?emer trefflichen Reden
gelesen . Er gilt als einer der reichsten und
gescheitesten jungen Männer Englands .

"

„Er wünscht Dich kennen zu lernen , Onkel .
"

sagte Miriam . „Ich glaube , daß er Dir heute
seine Aufwartung machen wird .

"

„ Das freut mich ; ich lege großen Wert
daraus , daß ihr solche Bekanntschaften pflegt
— Männer von Rang und hoher Stellung .

"
Seine Augen begegneten denen Miriams und

besucher in die ansgelegten Listen ein , als
erster der Präsident des Herrenhauses , Grafv . Wedel -Piesdorf .* Berlin . 11 . Mai . Die Kaiserin sprachim Reichskanzlerpalais vor , um dem Reichs¬
kanzler von Bethmann Hollweg ihr Bei¬
leid anszudrücken . Tie Kaiserin verweilte
einige Zeit im Sterbezimmer und legte dort
Blumen nieder .

Berlin , 11 . Mai . Der Reichstag er -
öffnete seine heutige Sitzung mit einer Trauer -
kundgebung für die verstorbene Gemahlin des
Reichskanzlers von Bethmann Hollweg . Der
Präsident Dr . Kämpf sprach in bewegtenWorten dis Teilnahme des Reichstags an dem
schweren Verluste aus , welcher den Reichs¬
kanzler betroffen hat und bat um die Er¬
mächtigung , am Sarge der Verstorbenen einen
Kranz niederlegcn zu dürfen . Der gesamte
Reichstag einschließlich der Sozialdemokratie
hörte dis Worte des Präsidenten stehend an .* Berlin , 12 . Mai . liebsreinstimmenden
Meldungen in verschiedenen Blättern zufolgewird sich der Reichskanzler beim Etat des
Auswärtigen durch Staatssekretär v . Jagvwvertreten lassen und versönlich an der 3 . Lesung
teilnehmeu , die anfangs nächster Woche be¬
ginnen dürste .

* Berlin , 12 . Mai . Nach dreiwöchiger
Abwesenheit vom Elternhaus wurde gesternein Untersekundaner , der in der Schule keine
Fortschritte machte nnd das von den Eltern
erhaltene Schulgeld nicht abgeliesert hatte , in
einer fremden Wohnung bewußtlos aufge¬
funden Er hatte sich durch einen Schuß in
die Herzgegend schwer verletzt und wurde ins
Krankenhaus gebracht .

Rathenow , 11 . Mai . Unter dem Ver¬
dacht des Giftmordes an seiner am 16 April
verstorbenen Ehefrau wurde der Goldarbeiter
Kecker verhaftet . Becker hatte stets Chloro¬
form in seiner Wohnung , das er sich von dem
in einer Apotheke beschäftigten HausdienerRadvon verschafft hatte . Radvon hat am Tage
nach dem Tode der Frau Becker Selbstmord
begangen . Die Ausgrabung der Leiche der
Frau Becker ist angeordnet worden .

Greven (Westfalen ) , 11 . Mai . Am Sonn¬
tag sind hier die Pocken ausgebrochen . 7 Per¬
sonen , darunter ein Arzt , sind erkrankt . Eine von
ihnen ist gestorben . Die Kranken sind isoliert .— Die „ Kreuzzeitung " über süd¬
deutsche Fürsten . In der konservativen
Kreuzzeitimg findet sich ein Gedankengang , der
verdient , einer weiteren Oefsentlichkeit als
Probe eines dünkelhaften Ueberpreußentums
und zugleich als Müsterchen echt konservativen ,
monarchischen Geistes unterbreitet zu werden .
Dieses konservative Blatt erzählt nämlich seinen
Lesern , daß die lumpige Gesinnung der Süd¬
deutschen und süddeutsches Wesen eigentlich
verständlich seien , denn es sei eben den Süd¬
deutschen das hohe Glück nicht zuteil geworden ,
sprachen deutlicher als Worte : „ Heirate Lord
Norton , und ich werde Dich zu meiner Erbin
machen .

" Und Miriams feurige Blicke ant¬
worteten ebenso verständlich : „ Deik Wunsch
soll erfüllt werden .

"

Als Lord Norton einige Stunden spätereinen längeren Besuch in Beixtonhaus ab¬
stattete , fanden die beiden Herren großen Ge¬
fallen aneinander , und Albert Nugent nahm
gern für sich und seine Familie die Einladung
zu einem Kostümfest an , das der junge Lord
unter - der Leitung der Herzogin von Ros -
common demnächst in seinem Palais zu ver¬
anstalten gedachte . Er selbst wählte Miriams
Kostüm — Kleopatra , die egyptische Königin— und ließ einige der kostbarsten Diamanten ,die er aus Indien mitbebracht , zu einem herr¬
lichen Diadem verarberten , das ihre königlicheStirn zu zieren bestimmt war ; Klara mit
ihrer sanften , blonden Schönheit sollte als
Undine erscheinen .

Der ersehnte Abend brach heran . Leiden¬
schaftliche Bewunderung sprach aus Lord
Nortons Blicken , als er die Königin seines
Festes eintreten sah . Nachdem seine Gäste
alle versammelt waren , bot er Miriam den
Arm und geleitete sie durch mehrere Säle bis
in das Bibliothekzimmer .

sich wie Preußen , jahrhundertelang am Anblickeiner starken , segensreichen , von großen Ideen
erfüllten monarchischen Regierung zu erfreuen .Darum sei der deutsche Süden den demo¬
kratischen und radikalen Ideen zugänglicherals der preußische Norden . — Diese schöne,wenig monarchisch klingende Logik ist , mit
Verlaub zu sagen , eine Beschimpfung süd¬
deutscher Fürstenhäuser , die es jedenfalls auch
nicht an großen Gedanken und gutem Willen
fehlen ließen , die , unserm Urteil nach , auch
jahrhundertelang segensreich gewirkt habennnd den süddeutschen Stämmen auch das
hohe Glück verschafft haben , sich an solch festerund kraftvoller Regierungsweise zu freuen .Man muß schon sagen , daß die Geschichts¬
schreiber der „ Kreuzzeitung " eine ganz merk¬
würdige Ansicht von Völkerpsychologie haben ,wenn sie gerade aus eine so abgeschmackte
Meinung kommen können , die daraus hinaus¬
läuft , die süddeutschen Stämme als minder¬
wertig gegenüber den norddeutschen hinzustellen .Es sei übrigens in diesem Zusammenhangnur erwähnt , daß es ein süddeutsches Fürsten¬
haus war , das den Preußen das hohe Glück
zuteil werden ließ , sich jahrhundertelang am
Anblick einer kraftvollen Regierung zu freuen :
die Hohenzollern .

OettrrreichisÄs Morrarchir.* Wien , 12 . Mai . Im Eisenburger
Komitat (Ungarn ) schenkte ein Fremder einem
Bürger , der ihm den Weg zur Grenze zeigte ,eine Geige mit den Worten : Ich habe kein
Geld , nehmen Sie die Geige zum Geschenk .
Bei der Gendarmerie stellte sich nachher heraus ,
daß die Geige im Innern den Namen Stradi -
varius und die Jahreszahl 1716 trug . Die
Geige wurde in Steinamanger deponiert . Der
Fremde wird für ein Mitglied der Räuber¬
bande gehalten , die unlängst bei einem Ber¬
liner Bankier eine StradivariuS -Geige raubte .

Schwerz .
Luzern,11 . Mai . Bei niedrigerTemperatur

trat in der letzten Nacht starker Schneesall
ein . Pilatus , Rigi und sonstige Umgebungen
haben bis auf einige hundert Meter herab
Neuschnee .

St . Gallen , 11 . Mai . In der Ost¬
schweiz liegt tief herab Neuschnee . Noch
schlimmer ist es in der Westschweiz , wo der
Kanton Freiburg in eine vollständige Winter -
landschast verwandelt wurde . An Bäumen ,Gärten und Saat hat der Wettersturz großen
Schaden angerichtet . Der Schnee reicht bei¬
nahe bis zum Genfer See .

Schwesc«.
* Stockholm , 1l . Mai . Der König

hat den bestimmten Wunsch ausgesprochen , zu
Anfang der nächsten Woche den Reichstag
persönlich zu eröffnen , jedoch muß der König
auf Anraten seiner Aerzte unmntelbar darauf
nach Karlsbad reisen , um sich dort der von
seinen Aerzten empfohlenen Kur zu unterziehen .

„ Fräulein Donovan, " sagte er bedeutungs¬
voll , „ ich weiß jetzt , warum Ihr Antlitz mir
gleich so vertraut erschien .

" Mit diesen Worten
führte er sie vor Rudolf Manches Meister¬
werk , und Kleopatra , mit Diamanten gekrönt ,
blickte auf das junge Mädchen mit dem Lilien -
strauß in der Hand

'
. „Ich habe recht, " rief Lord

Norton eifrig . „ Fräulein Donovan , Sie sind
das Original dieser „ Ungekrönten Königin .

"

Miriam war auf einen solchen Augenblick
vorbereitet , sie wußte , daß er früher oder
später diese Entdeckung machen mußte . Ihre
stolzen Lippen kräuselten sich ein - wenig ver¬
ächtlich , als sie gleichgültig fragte : „ Haben
Sie dies wirklich erst jetzt entdeckt , Lord
Norton ? "

„ Erst heute , Fräulein Donovan ! Aber als
ich jenes Gemälde aus der Ausstellung sah ,
beschloß ich sogleich , daß es mein werden
müsse Auch der Künstler , der es malte ,
interessiert mich ; ich halte ihn für einen außer¬
ordentlich begabten Menschen . Als ich ihn
wegen des Originals befragte , nannte er
keinen Namen , bemerkte aber . Sie seien ihm
nahe befreundet .

"

(Fortsetzung folgt .)



der bei Beracr » z gefalleuen Matrosen
wurden gestern hier gelandet und in feier¬
lichem Zuge durch die Stadt geführt . Im
letzten Augenblick hatte sich Präsident Wilson
entschlossen , an der Feier teilzunehmen . Die
17 Särge wurden auf Lafetten transportiert .
Auf der Marinewerft empfing der Präsident
den Zug entblößten Hauptes und hielt in
großer Bewegung eine Rede , in der er u . a .
sagte : Wir sind

'
nach Mexiko gegangen , um

der Menschheit zu dienen . Wenn wir ein Mittel
finden , wünschen wir nicht mit den Mexikanern
zu kämpfen , sondern wir wünschen , ihnen zu
dienen . In einem Angriffskrieg zu sterben , ist
nichts , worauf mau stolz sein konnte ; aber in
einem Krieg , der Dienst ist , zu sterben , ist
etwas , auf das man stolz sein darf .

Eulaud .
* London , 12 . Mai . Während der Pause

in der Galaoper versuchte eine Frauenrechtlerin
den König Georg anzufprechen . Andere
warfen eine Menge Agitationsschriften von
den Galerien herab . Die Ruhestörerinnen
wurden ohne Zwischenfall entfernt .

Italien
Rom , 11 . Mai . Aus Anlaß der Erdbeben¬

katastrophe hat der deutsche Botschafter
v . Flotow der italienischen Regierung das
Beileid der deutschen Regierung ausgesprochen .

* Catania , 12 . Mai . Das Aetna - Obser -
watorium meldet , daß gestern früh in Bronte
L leichte Erdstöße verspürt wurden , die
keinen Schaden anrichteten . Der Krater wirft
gewaltige Rauch - und Aschenmassen aus .

Amrrtk «
* New - Kork , 12 . Mai . Die Leichen

GrünwetterSbach
Die Gemeinde Grünwettersbach

vergibt die Grabarbeiten und
Legung von 00 Mm Wasserleitung
an der Kirchstraße mit 40 wn ^ weupe ,
gußeisernen Röhren . i kann , jeder über 6 Wachen alte Hund in der ersten Hälfte

Angebote sind bis zum 20 . d . ides Monats Juni bei der Stsnsreinnehmerei am Ort des
MtS . beim Gemeinderat einzu - Wohnsitzes oder deS dauernden Aufenthaltes des Besitzers

anzumelden und für denfelben gleichzeitig die vorgefchriebene
Taxe z« entrichten ist.

lieber 6 Wochen alte Hunde , welche nach diesem Termin bis
zum 31 . Mai des nächsten Jahres in Besitz genommen oder in die
Gemeinde eiugebracht werden , sind innerhalb 4 Wochen nach der Be¬
sitzerlangung bezw . Einbringung , Hunde , welche erst nach dem An -

>Meldetermin das Alter von 6 Wochen erreichen , innerhalb 4 Wochen'O ° " cich diesem Zeitpunkt anzumelden . Der Besitzer eines Hundes hat
Mlttwoch den 1 » . Mar der Taxe den Rückgriff auf den Eigentümer .

Durlach den l2 . Mai 19l4 .
Das Bürgermeisteramt

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 11 . Mai . sll . Kammer .j

In der heutigen Nachmittagssitzung wurden
die Positionen Künste und Wissenschaften ge¬
nehmigt . Sodann berichtete Dr . Blum (ntl .)
über Kultus und Rebmann (ntl .) über
Dotationen . In der anschließenden Debatte
sprachen Kopf (Ztr . ) , Dr . Blum mtl .) und
Müller - Eppiugen , die sich für die Dotationen
aussprachen . Nächste Sitzung Dienstag 9 Uhr :
Fortsetzung der Beratung .

Tie Hundstaxe detreffend .
Die Besitzer von Hunden werden darauf hingewiesen , daß bei j

fAmtsgericht Durlach , f Tagesordnung z- r
LchKsfengeKiHLssitzUttK am Mittwoch den
13 . Mai 1914 , vorm . 9 Uhr : 1 ) Otto Weidemann
von Karlsruhe wegen Vergehens gegen das Gesetz
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen . 2) Emil Zipper
und dessen Ehefrau Luise geb Lösflsr von Durlach
und Jakob Klein von Kürnbach wegen Körperverletzung .
3) Friedrich Amarn von Durlach wegen Beleidigung
des Ludwig Flößer in Dur ' ach

<!PritschemvMn,
Becmeiden der einfachen Taxnachzahlung und der doppelten Taxeut - ^ bereits neu , mit Federn und Patent -
richtung als Strafe , neben welcher die Einziehung der Hunde , für '

achsen , sehr solid gebaut , 30 — 35
an der Kirchstraße mit 40 mm l welche die Taxe nicht rechtzeitig bezahlt wird , angeordnst werden >Ztr . Tragkraft , preiswert zu ver -

. . - - - - - -r -- — -- " " chx " - - - - - - —

reichen .
Grüuwettersbach , l l . Mai 1914 .

Gemeinderat :
Roh rer , Bürgermstr .

_ Höger , Ratschr .
Lurlach .

kaufen bei
Chr . Keller , Schlossermeister ,

Weingarten .

1814 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal , Rathaus h er ,
gegen bare Zahlung im Voll
jstreckungsivege ösfeni liich versteigern :

16 Kistchen ä 50 Cigarren .
Durlich , 9 Mai 1914 .

Eisengrein ,
_ Gerichtsvollzieher _

Wöschbach .
Zwangs - Versteigerung .

Donnerstag den 14 . Mai
1814 , vormittags 9 Uhr , werde
ich in Wöschbach am Rathause
gegen bare Zahlung im Voll -
fireckungswege öffentlich versteigern :

2 Stöcke Bienen und 3 Fässer
von 190 , 124 und 114 Liter
Gehalt .

Durlach . 9 Mai 1914
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher _
Stupferich .

Fahmis Versteigerung.
Matthäus Vogel , Kronen -

wirt in Stupferich , läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Donnerstag den 14 . Mai
vormittags 9 Uhr

folgende Fahrnisse versteigern :
1 gutes Zugpferd , 2 aufgerichtets

'

Heuwagen , 1 Leiterwagen,
^

1 kompletter Dunglachwagen ,
^

1 eiserner Pflug und Egge ,
verschiedene Leitern , 1 Hobel¬
bank mit Werkzeug und son -

_ j
Junge Dame !

sucht möbliertes Zimmer , am
liebsten in der Nähe des Turm -
bergs . Offerten mit Preisangabe
erbeten an die Expedition dieses
Blattes unter Nr . 221 .

4 - S
tägl . leicht i H zu verdien . Näheres
Wrsö Lvkröter, lli-ssrisn L. ll/21 .

Pünktiche Frau sucht
WonatsstM '

Wo , sagt die Expedition d . Bl . ;

Wäsche z»m Me « !
wird angenommen

Palmaienstr . 1, 1 St

Prozent
vergüten wir für Spareinlagen Lei tagliHer Ber ; !vsu « g
vom ! . Juli 1914 an .

grgr . Z8S6
(Ecke Lkronenstraße . am Marktplatz .
Haltestelle der elektr . Straßenbahn .)

Soflscheckksrrts K -rr/sruße
'Ar . 8962 . Felrpßort 24V .

NIMM 54

6ö8 LröiMlM!

Zkovll » »»' » kombinierte

Hjssxkur
enthält 3 verschiedene , sich innigst ergänzende
Mittel . Das erste reinigt , das zweite belebt ,
das dritte ernährt und stärkt den Haarboden .
Nur so ist cs möglich , alle schädigenden Ein¬
flüsse zu beheben und neues , gesundes Haar zu
erhalten . Keine Kopsschuppen und kein Haar¬
ausfall mehr , kein Kopsjucken , kein vorzeitige »
Ergrauen und kein Brechen und Spatien der
Haare , fondern volles , üppiges , seidenweich
glänzendes und gesundes Haar . IMOsach
erprobt , ärztlich warm empfohlen . Preis der
kompl . Kur M . 2.05. üchl Lei Aug . Peter ,
Adler - Drogerie . Hauptstraße 16 .

an Private .
, Kataloge frei .

HolMhmellmatrützen . Kinderbetten .
WnllÄkWnk Sch ! i. Miir.
UgMsrws NMAvr

zu vermieten
Mittelstraste 13 , 2 Stock .

Gut rM !ieli§§ Zimmer
sofort zu vermieten

WilßekMSr 8 . 3 . St . l .

Telle <! eu ^ ceili - ii i , lIuvftbue ' u von ! >u ; ! iu: li
mul lOiiKepseuä rru' t , «! » Ü iell

Astis -
, km - , ffW8 -, n .

cker t ' irum Asel llLKnss » üdernvmmen , null in
üewiivldvu Kurrne » ll , um

Montag ösn tt . Ugi WiLljer- tzk-öifnvt
iuike .

lim Aeuei ^ ten bittet

MiwsrMKtzllwLtttzl
- tii» <l Ve ! ti .luen ^ur < i !u -l —

«ie >ckmw iiolen 8is

w äs» LpotdeLs».
Lurken u . lomslsn

aus Töpfen hat abzugeben
Heiur . Schneider , Friedhofstr . 3 .

Junge Hütchen
hat abzugebei :

A . Sander , Pfinzstr. 72 .

Kui Mvb ! . Ämmer
mit sep . Eingang zu vermieten .

Näheres Fmberkr . 8 . u St .
Eine schöne 2 - Zimmerwohuung

mit Zugehör nt aus 1 . Juli zu
verm '.elen Adlerstraste 4 .

4 - Zimmer Wohnung
samt Zubehör auf 16 . Juni oder
später zu vermieten

_ Werderstr . 18 , 2 St .
Eine Wohnung von 4 schönen

Zimmern in guter Lage mit allem
Zubehör ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei der Ex -
pedition dieses Blattes .

3M
' ^

von Wolle , Banmwolle , Seide ,
Halbseide , Leinen eignen sich
am besten Heitemann ' s
Farben . Rur echt mit
Fuchskopf im Stern z . h . bei

W . Schskser , Aumn - HrWrie
Durlach , Hauptstr . 4 .

Junge Frau empfiehlt sich im
seist - und Buntsticke«

KiMfrldsti -üß- 4 . 2 . St . l .

AuWöMs HMNVchW
für 1 . Juli bezw . früher gesucht .
Borzustelleu zwischen 10 u . 12 Uhr
ovrm . bei Frau Stabsveterinär
Hümmerich , Durlach , Hauptstr .

h i



Einladung .
Freundlicher Einladung

zufolge beteiligt sich unser
Korps bei dem am Sonn¬
tag den 17 . Mai 1914
stattfindenden
Whr SiistWs -WilZuni

des Gesangvereins „ Lyra " hier .
Antreten zum Festzug um I V,

Uhr mittags beim „ Hengst - Denk¬
mal " im Dienstanzug in Helm .

Fahnenzug : 1 . Kompanie . Beim
Festzug erhalten die Kameraden
das allgemeine Festzeichen gratis ,
welches zum freien Eintritt auf
den Festplatz berechtigt . Wir er¬
suchen um pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinenaller Kameraden ,
die sonst nicht in Anspruch ge¬
nommen sind .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Nmeral -, Lei!- rmL
Vale ! - Nasser:

Freundlicher Einladung des Ge¬
sangvereins „ Lyra " zufolge be¬
teiligt sich unser Verein an dem
am Sonntag den 17 . d . M . , nachm.
2 Uhr , stattfindenden Festzug.

Die Kameraden werden ersucht ,
pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen .

Antreten V>2 Uhr Vereinslokal
(Stadt Durlach ) .

Der Borstand .

WhiM - Verein MM .
Am Mittwoch den 13 . d. M .,

abends Vv9 Uhr , findet die
Moner ! sver Herrn rn l'

rrrnl
in der Wirtschaft „ zur alten Re¬
sidenz" statt .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .

AMeMkN - SWet!-
GeselWjt Zürich

Heute Dienstag abend nach dem
Schießen

WirAUedcNVerkamMinng
im Bereinslokale zum Gambrinus.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Ter Borland

Heute Dienstag
Wird geschlachtet.
CH ? Wer k g M n rrre

SMMMßlüM .
. . 24 .

Jeden Dienstag und Freitag

SvIriLvLttAg ,
was empfehlend cnzeigt

Isnedrich Wannöerz ,
Metzger und Gastwirt .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , welche mir durch den Verlust
meines Mannes in so reichem Maße zuteil
wurden , sowie für die vielen Kranzspenden
sage ich allen meinen aufrichtigen Dank.

Berta Maier »M M .
Familie Azone.
Familie Meisel .

Durlach den 12 . Mai 1914.

! MMS - 7
' '

! Die verehrt . Mitglieder beider Vereine laden wir hiermit zu der
am 13 . Mai abends Vr9 Uhr , im Restaurant Aaiserhof (Saal )

! stattfindenden

in tvelcher Herr Landtagsabgeordueter Spaug sprechen wird , er¬
gebenst ein und bitten um zahlreiche Beteiligung . Auch Freunde und
Gönner unserer Sache sind willkommen.

— Die Morkände.

LI

L !

n : k '
ssdküvksr - - - -

-mm 50z
'
LIlriA «n 8tiftutt ^8-,s >idil -tnin, äi « rum Eintritt

in <i»8 um

8onnisg lien 17 . Hüsi , vormittsg8 2IO Ulli
stall tiuäeoä «

ZZ MigS 8sng 8 - Konrökt ZZ
bvi-eedtiFen , siuck im Vorverkauk rum kreise von
i Ms »' st ru linden bei üen Herren :

Lugust Lvkmäel jr . , LsuptstrsLs 88
(Mo Lokmarm 7K
Lsrl ( lnb . 6 . Uol.lv) . . 56

Der f68tSU88eilUS8 .

l2

12

lZr

>2

l§r

Lltdllvbdorster
Larhspruckel

Lpv»t» Sittsrvssser
Lpolliaaria
Lwser-Lrälivdeil
r »vdtlls«r

ELL08
Larlsd»««r » LUdr.
l-smwsellsläer
I-auekstäStsr
Ksrgsutksinisr

empfiehlt in stets frischer Füllung
Jul . Scharfer . Blumen - Drogerie

Durlach . Hauptstraße 4

kiesssIgnsUs
vbsrssttsrs
kilvoser
Sslrdrnnnar
LslrsokUrker
VeiuLedsr Liraost-

qnsllv
rvinLvirsr Spruäel
Vilcknllgsr

k L I W I v

/M » LrkLttttcU in ä ! ten -Hx)
lkrekM . nnct vwr -enen ' tteti
cien Ok^ Zinär/cttscirtel 1 d4sck.

Unterzeichneter bringt sein großes Lager selbstverfertigter /
solid gebauter >

in schwarz, vernickelt und emailliert in jeder Ausführung zu billigen
Preisen in empfehlende Erinnerung .

Kataloge stehen kostenlos zu Diensten .
ZSEFLEN-- Schloffelureifier ,
Weingarten ( Badens .

keZilikkir-Itlsstfifi
im „Krönen iiot ' in llurlaok.kl

Rllttv « « !» a «u 2V . Ullä «l 2l .
von 3 bis 6 Udr :

-IUK Mä -V Ol 8to 11UllK
mit 8psrit-ll rsisstznsebgktlielr bolebreväem 141 in :

LSI « ^ riZLlvirrirS ÜSl ?
ZK «zi * — ZKZr » ZZLO «

Lrrs ZLr ' krtOL '

I'erusr va » <» kk « t i UUrr :

lilnr kirr Hrvs .vdsvi »s
mit ei'MlassiMm üioüstität - l'wssmmM .

Achön Möbtierles Zimmer
sofort oder 15 . Mai zu vermieten

Palrrmisnstratze 1 , 2 St

WöMertcs Zimmer
sofort oder auf 15 . Mai zu ver¬
mieten Gartenftratze 1 , .2 . St .

Ale Miml SlM .
Morgen Mittwoch :

Es ladet Höst , ein Leop Liede .
Für Sonntags wird eine tüchtige

jüngereAus Hilfskellnerin gesucht .

Rrstmsit WWr .
Morgen Mittwoch ;

Schl
'
clchttclps.

Hermann Schenkel .

LLL .. SAelie
_ fchl.>ch «st--fs<-nr>p —
bessern sich schnell durch Kalk - Lebertran
( 1 Eßlöffel voll ins Futter ) Bewährtes
Borbeuacmittel gegen Ferkel st erben .

Liter ^ l .10
Sdler - Drogerie Äng . j >eter .

Die konkurrenzlos besten
und billigsten

Hausschuhe
sowie VLLLÜK,LsrL ( Kk !d)
erhalten Sie nur , da kein Laden ,
bei Ararr Skttir ^ bselL

Pfinzstr . 33 ll

2 Milz ? Zctrestrr
gesucht .

Wilhelm Löffel , Pfinzstr . 44.
Sradt Durlach -

StandtSöuHs-AuszüZL.
Geboren r

6 . Mai : Karl Hermann , Bat . Gotthilf
Karl Wilhelm , Fabrikarbtr .

9 . „ Käthchen Babette , Bat . Nikol .
Valentin Reiß , Mechaniker.

Eheschließung :
9 . Mai : Julius Raviol , Fabrikarbeiter

von Heidelberg , und Frida
Soulier von Palmbach .
Gestorbenr

9 . Mai : Frida Margareta , Bat . Max
Friedrich Schäfer , Chor¬
sänger , 1 Jahr 2 Mon. a .

9 . „ Hermann Maier , Stadtmesner ,
Ehemann , 30 Jahre alt.

11 . „ Hans Karl , Bat . ThimotheuS
Schutzdach, Fabrikarbeiter ,
8 Wochen alt .

MMWkicheMerrWiW! 3. Mgi.
Meist trüb , zunächst noch zeitweise

Regen , kühl .
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